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Leitlinien im AWMF-Register 2002-2011 

S1: Handlungsempfehlungen von Expertengruppen 
 

S2: Leitlinien  basierend auf Evidenz (S2e) oder Konsens eines repräsentativen Gremiums (S2k) 

S3: Leitlinien basierend auf Evidenz und Konsens eines repräsentativen Gremiums 
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Angemeldete 

LL-Projekte  

November 

2011:  

282  
 

S3: 99 

S2: 95 

S1: 88 



Welche direkten Kosten sind bei der 

Neuerstellung bzw. Aktualisierung von LL zu 

finanzieren? 
• Personalkosten (Sekretariate, LL-Infrastrukturen, 

Moderatoren, Methodiker etc.) 

• Sachkosten (Büro, Kommunikationskosten, Material) 

• Professionelle Literaturrecherchen und 

Evidenzbasierung 

• Reisekosten bei KK und Arbeitssitzungen 

• Raum- und TED-Kosten für Konferenzen 

• Publikation, Lay-Out, Übersetzung, Review 

• Implementierungsvorbereitung (QI, PLL etc.) 

Mod. nach W. E. Fleig 19. LL-Konferenz der AWMF 2008 



• Arbeitszeit der Präsidien/Beauftragten der 

Fachgesellschaften 

• Arbeitszeit der Koordinatoren 

• Arbeitszeit der Experten, Anwender und 

Patienten 

• Arbeitszeit der AWMF-Mitarbeiter 

Diese Kosten werden in der Regel nicht in 

Rechnung gestellt. 

Mod. nach W. E. Fleig 19. LL-Konferenz der AWMF 2008 

Welche indirekten Kosten sind bei der 

Neuerstellung bzw. Aktualisierung von LL zu 

finanzieren? 



Bestehende Finanzquellen  

• „Eigenbeiträge“ der Aktiven in den LL-Gruppen 

• Wissenschaftliche Fachgesellschaften und 

Berufsverbände (Haushalt, Unterkonten, Industriepools) 

• Unabhängige Fördereinrichtungen (DKH, Stiftungen, 

etc.) 

• BMBF – Kompetenznetze 

• BMBF/BMG Einzelförderungen 

• Arbeitgeber (Med. Fakultäten, Klinika, Praxen) 

• Organisationen mit Patienten (Ligen, 

Gesellschaften, Selbsthilfe etc.)  



Stiftungen (ca. 17.000) 

• Stifterverband für die 

Deutsche Wissenschaft 

• www.stifterverband.info 

• 470 Stiftungen 

• davon 35 Medizin 

• davon ca. 10 Forschung 

 

 

• z.B. Deutsche Leberstiftung, 

Deutsche Stiftung Innere 

Medizin, Mildred Scheel 

Stiftung   

 

• Bundesverband 

Deutscher Stiftungen 

• www.stiftungen.org 

• 3.600 Stiftungen 

• davon 154 Medizin und 

Anträge 

• davon 60 Forschung 

 

• z.B. Hertie-Stiftung, DIVI-

Stiftung, Herz-, Parkinson-, 

MS-, Kinderkrebs-Stiftung 



Leitlinien-Programm Onkologie 

Publiziert Adenokarzinom des Magens und des gastroösophagealen Übergangs 

An-

gemeldet 

(n=12) 

Hautkrebs (Prävention und Früherkennung) 

Melanom (Diagnostik, Therapie, Nachsorge) 

Hepatozelluläres Karzinom 

Hodgkin-Lymphom (Diagnostik, Therapie, Nachsorge) 

Mundhöhlenkarzinom (Diagnostik, Therapie) 

Maligne Ovarialtumoren (Diagnostik, Therapie, Nachsorge) 

Zervixkarzinom (Diagnostik, Therapie) 

Psychoonkologische Diagnostik, Beratung und Behandlung 

Palliativmedizin 

Prostatakarzinom (Aktualisierung) 

Kolorektales Karzinom (Aktualisierung) 

Mammakarzinom (Diagnostik, Therapie, Nachsorge) (Aktualisierung) 



Finanzquelle: Unabhängige 

Fördereinrichtungen, Stiftungen 

Leitlinienprogramm Onkologie von AWMF, 

DKH und DKG incl. Lang-, Kurz-, 

Patientenfassung und QI: 

• Kosten für neue LL: € 135-370.000 

• Update: € 100-160.000 

• Beteiligte Organisationen: 10-45 

• Kosten pro Evidenzbasierung einer 

Schlüsselempfehlung: € 3-10.000 

 



Nationale Versorgungsleitlinien 

NVL-Publiziert (n=10) NVL-Angemeldet (n=6) 

Asthma Demenz 

Herzinsuffizienz Arterielle Hypertonie 

Kreuzschmerz Typ-2-Diabetes:  

-Therapieplanung 

- Schulung 

Unipolare Depression 

COPD 

KHK Aktualisierung: COPD, KHK 

Typ-2-Diabetes: 

- Netzhautkomplikationen 

- Fußkomplikationen 

- Nierenerkrankungen 

- Neuropathie neu 

finanziert durch BÄK, KBV und AWMF (Naturalien)  

koordiniert vom ÄZQ 



Finanzquelle: Kompetenznetze (BMBF) 

• 22 Kompetenznetze gezählt 

– Davon entwickeln 15 LL 

• 21 Leitlinien 

– davon 13 S3-Klasse, 8 S2-Klasse 

• Sonderfall Kompetenznetz Pädiatrische 

Onkologie und Hämatologie 

– 21 LL S1-Klasse (Therapieoptimierungsstudien) 

 



Bestehende Finanzquellen 

• „Eigenbeiträge“ der Aktiven in den LL-Gruppen 

• Wissenschaftliche Fachgesellschaften und 

Berufsverbände (Haushalt, Industriepools oder Unterkonto) 

• Unabhängige Fördereinrichtungen (DKH, Stiftungen, 

etc.) 

• BMBF – Kompetenznetze 

• BMBF/BMG Einzelförderungen 

• Arbeitgeber (Med. Fakultäten, Klinika, Praxen) 

• Organisationen mit Patienten (Ligen, 

Gesellschaften, Selbsthilfe etc.)  



Wichtige Aspekte für Medizinische 

Fakultäten aus der Sicht der AWMF 

• Nutzen für die Fakultäten und das Gesundheits- 

wesen z.B. Schwerpunktbildung 

• Integration von LL in die ärztliche Ausbildung 

• Fortbildung in Evidenzbasierung und LL-Erstellung 

• Ableitung von Forschungsthemen wie z.B. 

Individualisierung der LL-Empfehlungen 

• Aktuell Halten von LL auf dem Stand des Wissens 

• Formative und abschließende Evaluierung von LL 

(Versorgungsforschung)  

!!! Universitäre Anreize für die Wissenschaftler notwendig !!! 

 
72. Ordentlicher Medizinischer Fakultätentag 2011 



Erstes Fazit 

- Leitlinien der FG müssen unabhängig von den 

Finanziers sein 

- LL-Ziele den finanziellen Möglichkeiten 

anpassen 

- LL werden mischfinanziert 

- Gesetzte Finanziers:  
- Medizinisch-wissenschaftliche Fachgesellschaften 

- Ehrenamtlich tätige Akteure 

- Arbeitgeber der Akteure 

- Nichteinmischungserklärung der Finanziers 

- Finanzierung der Aktualisierung  mitbedenken 

- Weitere gemeinsame Aktionen notwendig 



22. Leitlinienkonferenz der AWMF 

Freitag, den 9. 12. 2011 von 945 bis ca. 1600 Uhr 

in der Ärztekammer Berlin 

1. Teil  

„Erwartungen der Partner im Gesundheitswesen an Leitlinien – sind wir 

am Limit? - Eine Zwischenbilanz 

Impulsreferat und Diskussion mit Vertretern von BMG, IQWiG, G-BA, 

MDS, BÄK, FG und der Patienten 

2.   Teil 

Leitlinienmethodik: Lernen voneinander. Impulsreferate und 

Erfahrungsaustausch 

- Finanzierungsprobleme und -lösungsansätze  

 - Aktualisierung von Leitlinien 

- Prioritätensetzung: Auswahl von Leitlinienthemen 

  und Fragestellungen für systematische Literaturrecherchen 

 - Bericht von der Sitzung des AWMF-AK Ärzte und Juristen zum      

  Thema „Leitlinien und Clinical Pathways" am 26.11.2011 

 



Bericht aus dem  

AWMF- Institut für Medizinisches Wissensmanagement 

(AWMF-IMWi) 

 

I. Kopp 

Delegiertenkonferenz der AWMF 06.11.2010 



• Pflege des Leitlinienregisters der AWMF (21.01.11.2010-31.10.2011), 

 Methodische Unterstützung von Leitliniengruppen 

 Bearbeitete Leitlinienanmeldungen und Leitlinienpublikationen: ca.200 

 Beratung von LL-Gruppen vor Ort, Moderation von Konsensusverfahren: 58  
 

• Weiterentwicklung des AWMF-Regelwerks und der LL-Methodik: 

 Ergänzung von Hilfen für Leitlinienentwickler (z.B. Delphi-Fragebogen) 

 Publikationen: (z.B. „Wie eine Leitlinie entsteht“ Z Herz-Thorax-Gefäßchir) 

 Vorbereitung der Publikation des AWMF-Regelwerks als Druckausgabe  
 

• Ausbau der AWMF-Seminare für Leitlinienentwickler und –berater 

 2. Workshop des Leitlinienprogramms Onkologie (Berlin, 15.-16.07.11) 

 2. Leitlinienseminar der AWMF für Leitlinienberater (Frankfurt, 14.-15.10.11) 
 

• Vertretung der AWMF 

 in Leitlinienprogrammen mit gemeinsamer Trägerschaft (NVL, OL) 

 in nationalen Qualitätsinititiven (z.B. AQUA, KOQK, NKP) 

 im internationalen Leitliniennetzwerk (GIN) 

AWMF-IMWi 



www.gin2012.org 



Forum für 90 Organisationen aus 46 Ländern 

Abstracts Submissions Open November 2011 

Registration Open January 2012 

Deadline for Abstract 

Submissions 
Midnight 10 February 2012 

Notification of Acceptance of 

Abstracts 
1 April 2012 

End of Early Registration 30 April 2012 

Conference 22 - 25 August 2012 

GIN 2012: Wichtige Daten 



GIN 2012: 

Forum für die Mitgliedsgesellschaften der AWMF 

- Satellitensymposium: Guideline Programmes in Germany 

Forum für deutsche Leitlinienautoren und Podiumsdiskussion mit 

potentiellen, unabhängigen Förderern 
 

- Ausstellung: AWMF und ihre Mitgliedsgesellschaften 

Präsentation durch Flyer, Handouts etc., Treffpunkt vor Ort.Möglich auch 

individuelle Ausstellung und Werbung durch Sponsoring ab 3.000 Euro  
 

- Wissenschaftliches Programm:  

Interaktive Workshops (Gruppenbeitrag mit Moderator) 

Panel Sessions (Gruppenbeitrag mit bis zu 4 Sprechern) 

Kurzvorträge (Einzelbeitrag) 

Poster (Einzelbeitrag) 
 

-Publikation akzeptierter Abstracts in German Medical Science 

 



GIN 2012 


